
Von Steffen Blatt

„Reichtum für alle“ – so plakatiert Gregor
Gysi, der Spitzenkandidat der Partei „Die
Linke“ derzeit öffentlichkeitswirksam für
die Bundestagswahl. „Kino für alle“ – das
steht auf den Plakaten des SPD�Bundes�
tagsabgeordneten Lothar Binding, die
seit dieser Woche überall in Heidelberg zu
sehen sind. Doch die Forderung ist nicht
etwa die Kernbotschaft seines Wahlkamp�
fes, sondern lediglich die Werbung für sei�
ne „rote Filmnacht“
am kommenden Mitt�
woch im „Studio
Europa“.

Der Wahlkampf
kommt auf Touren,
trotz der Sommerfe�
rien. Und es ist wohl
keinesfalls so, dass
die ganze Region im
Urlaub ist. „Wir
sind überrascht, wie
viel Zuspruch unse�
re Veranstaltungen
haben“, sagt Bin�
ding. Er steht jetzt
regelmäßig an Info�
ständen oder spricht
bei Veranstaltungen
mit den Menschen.
Dabei bekommt er
natürlich Kritik zu
hören, doch es sind die positiven Kommen�
tare, die er hervorhebt: „Die Leute sehen,
dass wir bei der Bekämpfung der Wirt�
schaftskrise gute Arbeit gemacht haben.“

In das „Wir“ schließt Binding auch
den Koalitionspartner und Wahlkampf�
gegner CDU ein. „Wir haben mit der Uni�
on Dinge gemacht, die gut waren. Andere
wurden blockiert“, so Binding. Der

58�Jährige ist ein Verfechter von Unter�
nehmensrettungen. „Uns geht es da vor
allem um die Zulieferer, bei Opel zum Bei�
spiel sind das rund 100 000 Arbeitsplät�
ze“, erklärt er. Auch bei den Hilfen für
Banken will die SPD nicht etwa den Ma�
nagern ihr hohes Einkommen sichern,
sondern die Einleger schützen.

Beim Thema Afghanistan ist Binding
klar gegen einen schnellen Abzug der
Bundeswehr�Truppen. „Die Leute for�
dern das zwar zunehmend, aber über die

Konsequenzen wird ungern gesprochen.“
Im Frühjahr war er selbst in Kabul, um
sich ein Bild von der Lage zu machen –
nicht über den Bundestag, sondern mit
dem Max�Planck�Institut für ausländi�
sches öffentliches Recht und Völkerrecht
in Heidelberg. Gegen des Rat des Außen�
ministeriums war er auch allein in der
Stadt unterwegs – und war beeindruckt

von der Freundlichkeit der Afghanen.
„Sie müssen wissen, dass wir den Schwer�
punkt auf den Aufbau legen. Das ist unse�
re einzige Möglichkeit“, ist der SPD�Poli�
tiker überzeugt. Alle Nato�Truppen müss�
ten mehr am gesellschaftlichen Leben
teilnehmen, die Bundeswehr sei da ein gu�
tes Vorbild. Und die einheimischen Si�
cherheitskräfte müssten besser bezahlt
werden, damit sie nach der Ausbildung
nicht zu den Taliban wechselten.

Obwohl er einen sicheren Listenplatz
hat, will Binding das Di�
rektmandat holen. Da�
für kämpft auch sein
Wahlkampfteam, in
dem Schüler, Studen�
ten und Parteijugend or�
ganisiert sind. Dazu
kommen noch die Orts�
vereine, die sich in Bin�
dings Büro Kisten mit
Material für ihre Info�
stände abholen können.
Auf die schlechten Um�
frageergebnisse für die
SPD insgesamt gibt er
nicht viel, er ist selbst�
bewusst. Und er weiß
auch, wie es am 27. Sep�
tember klappen könn�
te: „Über die Steuersen�
kungen, die die anderen
versprechen, freut sich

der Bauch. Ich hoffe aber, dass die Leute
vor der Wahl das Gehirn einschalten.“

�i Info: Mittwoch, 2. September: „Rote
Filmnacht“ mit Lothar Binding. Ge�
zeigt werden „V wie Vendetta“, „Let’s
make money“ und „The Internatio�
nal“, Studio Europa, Rohrbacher Stra�
ße 71, Beginn: 21 Uhr.

Am Donnerstagnachmittag war Heidelbergs Seglernachwuchs auf
dem Neckar unterwegs: In eigens für Kinder und Jugendliche konzi-
pierten kleinen, schwer kenternden Booten, den „Optimisten“, üb-
ten die Jungsegler, wie man ein Boot beherrscht. Die 1932 gegründe-
te Seglervereinigung Heidelberg (SVH) setzt seit einigen Jahren er-
folgreich auf die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen – und seitdem

haben die Segler auch keine Nachwuchssorgen mehr. Übrigens: Wer
mag, kann sich bei der SVH fürs Kinder- und Jugendsegeln anmel-
den, die Übungsstunden sind donnerstags ab 15 und sonntags ab 10
Uhr. Einzige Bedingung: Das Kind muss schwimmen können und aus
Versicherungsgründen bei der SVH Mitglied sein (Kontakt: Peter
Menrath, Telefon: 06221/436607). hö/Foto Alex

Lothar Binding (hinten) mit der Spitze seines Wahlkampfteams (von links): Timo Konrad,
Jakob Efe, Maren Diebel und Moritz Gentsch. Foto: Friederike Hentschel

RNZ. Am 27. September ist Bundestags�
wahl – und damit alles klappt mit der Ab�
gabe der Stimme, müssen die Wähler eini�
ges beachten. Sie können grundsätzlich
nur im Wahlraum des Wahlbezirks wäh�
len, in dessen Verzeichnis sie eingetragen
sind. Der Wahlraum ist auf der Wahlbe�
nachrichtigung angegeben, die allen
Wahlberechtigten bis spätestens 6. Sep�
tember zugestellt wird. Wahlberechtigte,
die innerhalb Heidelbergs umgezogen
sind und sich nach dem 23. August in ei�
nen anderen Wahlbezirk der Stadt umge�
meldet haben, bleiben weiterhin im Wäh�
lerverzeichnis ihres alten Wohnbezirks
eingetragen. Sie können also zunächst
nur dort unter Vorlage ihrer Wahlbenach�
richtigung oder eines Personalausweises/
Passes wählen.

Wer in einem anderen Wahlraum wäh�
len will, benötigt dazu einen Wahlschein.
Damit kann in einem beliebigen Wahl�
raum des Wahlbezirks 274 oder per Brief
gewählt werden. Zum Wahlbezirk 274 ge�
hört die Stadt Heidelberg gemeinsam mit
elf weiteren Städten und Gemeinden.
Wahlberechtigt sind über 210 000 Bürger,
darunter 94 000 aus Heidelberg. Wahl�
scheine für die Bundestagswahl können
bei den Bürgerämtern der Stadt Heidel�
berg zu den üblichen Öffnungszeiten be�
antragt werden. Die Antragsfrist endet
am 25. September; die Wahldienststelle
beim Bürgeramt Mitte hat an diesem Tag
bis 18 Uhr geöffnet. Im Bürgeramt Mitte
und in allen Außenstellen kann auch di�
rekt per Briefwahl die Stimme abgege�
ben werden. Anträge auf Ausstellung ei�
nes Wahlscheines oder von Briefwahlun�
terlagen können auch im Internet unter
www.heidelberg.de/wahlen beantragt
werden; dafür werden allerdings die Da�
ten der Wahlbenachrichtigungskarte be�
nötigt.

�i Info: Weitere Informationen zur Wahl
gibt es im Internet unter www.heidel
berg.de/wahlen, bei der Wahldienst�
stelle der Stadt Heidelberg im Bürger�
amt, Bergheimer Straße 69, Telefon:
06221/58�42220, 58�13550, 58�13580,
58�13540 oder per E�Mail an Wahl�
dienststelle@Heidelberg.de.

RNZ. Die Versicherung CosmosDirekt
geht auf Deutschlandtour und macht
Halt in zwölf Städten. In jeder Region
können Grundschüler an einem lokalen
Malwettbewerb teilnehmen. Am 26. Sep�
tember macht das Tourmobil beim „Hei�
delberger Herbst“ Station. Dann erwar�
ten Eltern und Kinder zwischen Korn�
markt und Marktplatz Spaß und Unter�
haltung. Wie ihre eigene Familienwelt
aussieht, können Jungen und Mädchen
beim Malwettbewerb zu Papier bringen.
Gefragt sind die schönsten Seiten des Fa�
milienlebens. Kinder können ihr Zuhau�
se malen, den Besuch bei Oma und Opa
oder das Fest mit allen Verwandten. Der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt, le�
diglich das Format DIN A3 sollten die
Werke nicht überschreiten. Einsende�
schluss ist der 26. September.

Mit ihrer Teilnahme können die fünf�
bis zehnjährigen Künstler die Klassen�
kasse aufbessern: Dem Sieger winken
500 Euro – zum Beispiel für einen Compu�
ter oder den nächsten Schulausflug. Au�
ßerdem nimmt das Gewinnerkind als Ver�
treter Heidelbergs im Oktober am Finale
des Bundeswettbewerbs teil. Der deutsch�
landweite Entscheid bietet auch allen
Kindern eine Chance, die den Wettbe�
werb in ihrer Stadt verpasst haben. Ih�
nen bleibt noch bis zum 3. Oktober Zeit,
ihr Bild einzusenden. Der Gewinner
kann sich mit seiner Familie über ein Ent�
deckerwochenende in Berlin freuen.

Malbegeisterte Kinder können ihr Bild
per E�Mail an malwettbewerb@familien�
cosmos.de oder per Post schicken an: Fami�
lienCosmos, c/o fischerAppelt Kommuni�
kation, Friedrichstraße 149 , 10117 Berlin.

RNZ. Der Diakonieladen „Brot & Salz“
ist eine wichtige Einkaufsstätte für Men�
schen mit geringem Einkommen. Die eh�
renamtlichen Mitarbeiter freuen sich nun
über einen neuen Lieferwagen, den sie
dringend für tägliche Stadtfahrten zu Su�
permärkten und Bäckereien zur Abho�
lung der gespendeten Lebensmittel benö�
tigen. Ermöglicht wurde die Anschaffung
durch eine Spende in Höhe von 11 500
Euro der BBBank eG.

Die Geschäftsführerin des Diakoni�
schen Werkes, Heidi Farrenkopf, dankte
Filialleiter Michael Müller von der
BBBank am Bismarckplatz bei der offi�
ziellen Fahrzeugübergabe vor dem Diako�
nieladen: „Für diese hohe Spendensum�
me sind wir außerordentlich dankbar,
denn das alte Fahrzeug hatte wirklich
ausgedient und vor allem keine Kühlung,
die beim Transport von verderblichen Le�
bensmitteln unbedingt notwendig ist.“
Barbara Braunger, die Leiterin von „Brot
& Salz“ sowie Simon Aurand, der dort

derzeit sein Freiwilliges Soziales Jahr ab�
leistet, sind richtig stolz auf den schmu�
cken roten Fiat Doblo Maxi. Am 9. Sep�
tember feiert der Diakonieladen sein
zehnjähriges Jubiläum mit einem Gottes�
dienst um 11 Uhr in der Providenzkirche

und einem anschließenden Hoffest in der
Plöck 22. Gleichzeitig wird an diesem
Tag die Kirchgeldaktion 2009 eröffnet.
„Brot & Salz“ ist eines der Projekte, die
im Rahmen der Aktion der evangelischen
Kirche mitunterstützt werden.

Ein großzügiges Geburtstagsgeschenk auf Rädern spendierte jetzt die Neuapostolische Kir-
che der ambulanten Einrichtung Betreuung und Pflege „Daheim“. Elke Pfeiffer und Uwe
Schmitt (r.) samt zwei Mitarbeiterinnen des Pflegedienstes nahmen voller Freude kurz vor
dem 20. Geburtstag der Einrichtung einen fabrikneuen Ford KA von dem stellvertretenden
Leiter der Neuapostolischen Kirche Heidelberg, Rainer Lang, und dem Vorsteher der Ge-
meinde Heidelberg-Werderstraße, Helmut Haas, entgegen. Lang unterstrich, dass aktiv ge-
lebte Nächstenliebe ein besonderes Bedürfnis der Neuapostolischen Kirche sei. Das Ge-
schenk kam zum richtigen Zeitpunkt, da seit Ende letzten Jahres ein Auto des Pflegediens-
tes durch einen Verkehrsunfall mit Totalschaden ausgefallen war. sal/ Foto: privat

RNZ. Im Oktober wird der Beirat von
Menschen mit Behinderungen (bmb) neu
besetzt. Wer künftig in der Kommunalpo�
litik die Interessen der Menschen mit Be�
hinderungen in Heidelberg vertreten
will, sollte sich bis 16. September als Kan�
didat melden. Der Beirat ist ein unabhän�
giges, nicht weisungsgebundenes und eh�
renamtlich tätiges Gremium, das die Inte�
ressen der Menschen mit Behinderungen
und chronischen Erkrankungen vertritt.
Er setzt sich künftig aus 14 Mitgliedern
von Menschen mit Behinderungen zusam�
men, zuzüglich eines Mitglieds der Liga
der Freien Wohlfahrtspflege. Die Amts�
zeit dauert fünf Jahre.

�i Info: Wer mitarbeiten will, schickt sei�
nen Bewerbungsbogen bis 16. Septem�
ber an: Stadtverwaltung, Amt für So�
ziales und Senioren, Fischmarkt 2,
69117 Heidelberg. Den Bewerbungsbo�
gen gibt es zum Download unter
www.bmb.heidelberg.de.

RNZ. Mit einer sehr beliebten Familien�
führung bringt das Deutsche Apotheken�
Museum Feriengäste von Groß bis Klein
auf Trab. Am morgigen Sonntag, 30. Au�
gust, startet um 16 Uhr Uhr eine interakti�
ve Reise in die Apothekenwelt. Duftende
Kräuter, exotische Mineralien und Harze
sowie tierische Drogen erwarten die Teil�
nehmer. Apothekengeräte wie Mörser,
Schatullen und Pillenbretter erzählen von
einer Zeit, in der Rezepturen frisch und
fast vor den Augen des Patienten herge�
stellt wurden. In der Kräuterkammer
sorgt ein Geruchsmemory für spannende
Unterhaltung.

Nach dem Besuch der Materia Medica,
des umfassenden Arzneischatzes des Apo�
thekers, begeben sich die Teilnehmer zu ei�
ner Schnitzeljagd in den Schlossgarten.
Wo sind die gut verborgenen Teile des ge�
heimnisvollen Rezeptes zu finden? Vom
Pulverturm zum Elisabethentor – Aben�
teuerlust und flinke Füße sind beim Lösen
dieser Aufgabe gefragt. Schließlich deutet
das Rezept auf verschiedene Kräuteringre�
dienzen hin, die im Museum zu erhalten
sind. Am Ende geht jeder Teilnehmer mit
einer speziellen Teemischung nach Hause.

Die Führung dauert etwa 80 Minuten,
der Eintritt für den Schlosshof und das
Deutsche Apotheken�Museum beträgt 3
Euro, ermäßigt 1,50 Euro. Im Museum kos�
tet eine Einzelkarte 3 Euro, eine Familien�
karte 7 Euro.

BBBank-Filialleiter Michael Müller (links) übergab den neuen Fiat Doblo und erntete großen
Dank von Heidi Farrenkopf, der Geschäftsführerin des Diakonischen Werks, „Brot & Salz“-Lei-
terin Barbara Braunger und FSJ’ler Simon Aurand (von links). Foto: RNZ
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